
Mietshausreihe von 1896
Mächtige, fünfteilige Mietshausreihe mit vier
Geschossen und einem traufständigen Satteldach
mit zwei Querdächern. In der Südostecke Erker. 20
Achsen lange, streng symmetrisch aufgebaute
Südfassade mit risalitartig vorspringenden,
giebelständigen Eckhäusern und einem
Zwerchgiebel über den zwei Fensterachsen in der
Mitte. Mittel und Seitenakzente werden durch
Balkone wiederholt. Erdgeschoss als Sockel
gebändert. Fensterformen und -gestaltungen
unterstreichen die Symmetrie: Stichbogen im
Erdgeschoss, gerade Verdachungen im ersten
Obergeschoss, Schlusssteine im zweiten
Obergeschoss etc. In den Treppenhäusern
Gusseisengeländer und originale Blumentapeten
(Nrn. 20-24).
Im Süden Vorgärten, ausser bei den Nrn. 18-20. Im
Norden Freifläche bestimmt durch Parkplätze und
Garagenzufahrt. In den Einzelformen oft eigenwillige,
als Gesamtbaukörper aber einheitlich gestaltete
Reihe, die bis in die Details weitestgehend im
Originalzustand erhalten ist. Orientierung an Pariser
Vorbildern. Trotz der teilweise unwirtlichen
Umgebung (Depot der städtischen Verkehrsbetriebe)
wirken die hervorragenden Bauten mit ihrer
eindrücklichen Fassadierung ungeschmälert.
Lo+Ma, A.-M.B. 1986 / ste 2016
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